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» Was hindert Bauschaffende daran, dass Nachhaltigkeit zum neuen Normal wird? 
Es ist schon bemerkenswert,  mit welcher Kreativität immer noch nach 

Gründen gesucht wird, warum etwas wieder einmal nicht geht … « 

(Dr. Christine Lemaitre aus Schulbau 02-2019)
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Warum Metalldecken?

– Die Bauteile verfügen bereits bei der Lieferung über eine fertige Oberfläche.
– Lieferung und Montage erfolgen staubfrei.
– Sowohl die Decken als auch die Unterkonstruktionen 
 zeichnen sich durch ihre Langlebigkeit aus.
–  Metalldecken sind durch ihre geschlossene Lackoberfläche besonders hygienisch.
–  Die Lackoberflächen sind trocken wie auch nass ausgezeichnet zu reinigen.
– Für Schulräume und Sporthallen können 
 unsere Decken ballwurfsicher ausgeführt werden.
– Unsere Metalldeckensysteme sind leicht revisionierbar.
– Die Möglichkeit des simplen Rückbaus ist gegeben.
– Unsere Produkte überzeugen durch Wiederverwendbarkeit.
– Alle unsere Bauteile ermöglichen ein sortenreines Recycling.
– Wir bieten eine große Auswahl an möglichen Perforationen.
– Die Integration technischer Elemente ist leicht und präzise durchzuführen.
– Unsere Metalldeckensysteme bieten eine 
 optimale Kombinierbarkeit mit Heiz- und Kühlelementen. 
– Wir fertigen präzise und ästhetische Produkte.
– Durch die modulare Vorfertigung ergibt sich eine kurze Bauzeit.

Akustik       

Heizung und Kühlung  

Brandschutz      

Hygiene      
        

Design       

Nachhaltigkeit     

Parzifal®           

Baffel       
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»Der Stahlbauverband hat es sich zum 
Ziel gesetzt, Stahl als DAS nachhaltige 
Baumaterial zu positionieren. 
Denn: Kein anderer Baustoff lässt sich 
zu 100 % recyceln.«
(Peter Maydl, Baustoffexperte)

Stahlbau aktuell 2022
Seite 18

       Wir denken an 
ein gesundes Arbeitsumfeld.
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Innenraumqualität
  30.000 Quadratmeter Geschoss-
fläche, geplant vom britischen Archi-
tekten David Chipperfield. Das neue 
Firmengebäude präsentiert sich 
nach außen sehr zurückhaltend.
Kein Silicon-Valley-Bau, sondern 
bewusst dezente Architektur, in der 
neue Talente ihr Wirkungsfeld fin-
den. Außen schlicht und innen 
leistungsstark, ganz im Stil der 
Unternehmens- und Produktmarke.
 Das Gebäudeinnere zeigt sich 
vielfältig und technologisch beson-
ders, was sich insbesondere auch 
an den drei verbauten Metalldecken-
systemen ablesen lässt: Streckme-
tall, Bandraster und Deckensegel. 

      Beeindruckende Innenräume 
    mit 8.000 m2 Metalldecken:
         Karlstraße München (DE) 
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  Flure Streckmetalldecken

  Großraum Decken und Deckensegel   Aufenthaltsbereich Akustikdecke

Karl-Straße 
München (DE)

Architektur
Fläche Metalldecke

Deckensystem
 Material

Masche
Oberfläche

Funktion

Perforation
 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

David Chipperfield Architects
8.200 m²
Streckmetall, Deckensegel, Bandraster 
verzinktes Stahlblech
16 × 8 × 1,5 × 1 mm
Farbe RAL 9016 Parzifal®
Akustik, Design, Heiz- und Kühldecke

Fural
Rg 0,9 - 7 %
0,9 mm
7 %
1.022 mm
Rg 0,90 - 3,00
3,00 mm →
3,00 mm ↓
4,24 mm ↘
→
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Weitere Informationen finden 
Sie in unserer Broschüre
»Parzifal® supermatt«.

Parzifal® – Beleuchtungstests
 In einer simulierten, dramatischen
Gegenlichts-Situation wurden Proben
von beschichteten Metalldeckenproben
nebeneinandergelegt. Die Bleche sind
dabei sowohl unperforiert, leicht, mit-
tel und stark perforiert sowie teilweise
strukturiert.
 Die mit Parzifal® beschichteten 
Proben zeigen dabei eine wesentlich 
bessere Streuung des einfallenden 
Lichtes und deutlich geringere Spiege-
lungen und Reflexionen.
 Die Parzifal®-Beschichtung basiert
auf einem Hydro-Einbrennverfahren.
Die in der Beschichtung enthaltenen
Farbpigmente streuen das auftreffende
Licht effektiv. Der Glanzgrad liegt bei
weniger als 10 Einheiten nach Gardner.

 Glanzgrad-Messungen
nach DIN 67530
 Bei Lacken werden die Glanzgrade
der Oberflächen in folgenden Winkeln 
gemessen: 20 ° für überwiegend hoch-
glänzende Prüfkörper, 60 ° für über-
wiegend mittelglänzende Prüfkörper 
und 85 ° für überwiegend matte Prüf-
körper. Poliertes, schwarzes Glas wird 
mit 100 GU (Glanzeinheiten) definiert, 
eine vollständig matte Oberfläche hat 
den Wert 0 GU. Der von Parzifal®-
Oberflächen erreichte Wert von weniger 
als 10 GU ist bemerkenswert. Matte 
Pulverbeschichtungen weisen hingegen 
einen Glanzgrad von 20–30 GU auf.

Qualität auf höchstem Niveau
 Gleichzeitig bieten die Parzifal®-
Metalldecken jene hohe Qualität, die 
Fural als einer der Marktführer ver-
spricht: erstklassiges Brandverhalten 
(A1 klassifiziert, nicht brennbar nach EN 
13501-1), optimale Akustik und hohe Hy-
giene sowie maximale Wartungs- und 
Reinigungsfreundlichkeit. Zudem hal-
ten die beschichteten Kassetten die 
Grenzwerte an Emissionen flüchtiger 
organischer Substanzen (VOCs) ent-
sprechend dem AgBB-Bewertungs-
schema ein und sind frei von Eigen-
staub und gesundheitsgefährdenden 
Fasern. 

Parzifal®– 

Matt oder mit Struktur
 Architekten und Bauherren haben 
bei Parzifal® die Wahl von zwei Ausfüh-
rungsvarianten, »matt« oder »Struk-
tur«. Beide bieten Glanzgrade unter 10 
nach Gardner.
 Die Variante »matt« ist im Sonder-
farbton »Hellweiß« sowie in zahlrei-
chen RAL-Farbtönen verfügbar. Die 
glatte Oberflächenbeschichtung lässt 
den natürlichen Charakter des Grund-
materials erkennen und ist besonders 
leicht zu reinigen. 
 Die Variante »struktur« besticht 
optisch mit einer einzigartigen fein-
strukturierten Oberfläche und ist aktu-
ell im Farbton »Weiß naturmatt« aus-
führbar. Egal, wie die Entscheidung 
ausfällt, die Räume und das Licht in 
ihnen werden wunschgemäß positiv be-
einflusst.

Parzifal® – das Ergebnis 
einer langen Suche
 Die Suche nach einer natürlich 
matten Oberfläche ohne Streiflichtef-
fekte für Metalldecken war für viele
Architekten und Planer bisher wenig 
erfolgversprechend. Nun hat die Suche 
ein Ende: Fural Metalit Dipling entwarf 
eine supermatte Oberfläche in elegan-
ter Optik, die nicht durch wechselnde 
Lichtverhältnisse beeinflusst wird. Wir 
sind damit der einzige Metalldecken-
hersteller, der neben der klassischen 
Pulverbeschichtung auch eine super-
matte Beschichtung mit Hydroeinbrenn-
lack anbietet. 
 Auch wenn der Weg dorthin ein 
langer war – er hat sich gelohnt!
 Mit der supermatten Parzifal®-
Oberfläche wird das Licht nicht direkt 
gespiegelt, sondern diffus gebrochen. 
Die breite Lichtstreuung verleiht vor 
allem großflächigen Decken eine edle, 
harmonische und homogene Optik. 

die supermatte Oberfläche 

Spiegelnde Lichtreflexion 
bei Standardoberflächen

Parzifal®-Effekt: diffuse Lichtrefexion 
ohne Spiegelung

Durch Parzifal® supermatt keine oder 
wenige Spiegelungen an der Deckeno-
berfläche
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Indirekt 
 Wie landende Raumschiffe hän-
gen die Leuchten unter den Metall-
deckenkassetten und projizieren in-
direktes Licht auf die mattweiß 
pulverlackierten Oberflächen. 
Spannend, wie sich die unterschied-
lichen Reflexionen zu einer neuen 
Figur mischen. Oben ist die Spie-
gelreflexion des Ringes zu sehen, 
während sich im unteren Bereich 
breite und  diffuse Reflexionen zei-
gen. Mit der Gleichmäßigkeit der 
Spiegelungen und der Abnahme 
der Helligkeit wird die Präzision un-
serer Produkte und ihrer Montage 
erkennbar.

     Ideales Arbeitsumfeld –  
Akustik, Design, Raumtemperierung: 
     Trusted Advisors, Zürich      
   

1514

UP↑ Office Best practice: Trusted Advisors, Zürich (CH)



Trusted Advisors,
Zürich (CH)

Architektur
Fläche Metalldecke

Deckensystem

 Material
Perforation
Oberfläche

Funktion

Perforation
 
 Perforation Ø
 Lochanteil 

Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

Auf der Mauer Gruppe AG, Zürich
400 m²
Einhängesystem HT28-Profil,  
mehrteilige Deckensegel
verzinktes Stahlblech
Rg 0,9 - 7 %
Farbe RAL 9016 matt
Akustik- und Kühldecke

Fural
Rg 0,9 - 7 %
0,9 mm
7 %
1.022 mm
Rg 0,90 - 3,00
3,00 mm →
3,00 mm ↓
4,24 mm ↘
→

  Besprechungsraum rund angeschnittenene Metalldecke

  Präzision weiche Spiegelungen   Flure rund angeschnittene Metalldecke
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»Die Zement-, Beton- und Stahlbranche ist 
sich ihrer Verantwortung bewusst und un-
ternimmt höchste Anstrengungen, um ihre 
Produktion zu dekarbonisieren. Zudem muss 
der Ressourcenverbrauch reduziert werden. 
Eine Vielzahl an Beispielen zeigt – das geht.«
(Sebastian Spaun, VÖZ-Geschäftsführer)

Stahlbau aktuell 2023
Seite 23

Stahl und Zement:  
Zwei Werkstoffe stehen 
vor der industriellen 
Transformation
KOMMENTAR. VÖZ-Geschäftsführer Sebastian Spaun über die  
vielleicht wichtigste Entwicklung aller Zeiten in der Bauwirtschaft.

Die Dekarbonisierung ist DIE Her-
ausforderung, mit der die heimi-
sche Industrie konfrontiert ist. Die 

Klimakrise als auch die Nachfrage nach 
nachhaltigen Lösungen forciert die drin-
gend notwendige Transformation der 
Stahl- und Zementbranche. Sei es der 
Ausbau der für einen funktionierenden 
Staat notwendigen Infrastruktur wie der 
öffentliche Verkehr, Brücken oder Tunnel 
– ebenso aber als zukunftsweisender Bei-
trag für ein fossilfreies Heizen und Küh-
len von Gebäuden die Bauteilaktivierung. 

Die heimische Industrie benötigt ei-
nen Green Deal, denn der Bedarf nach 
Stahl und Zement ist in den vergangenen 
beiden Jahrzehnten global ums Doppelte 
gestiegen. Parallel ist klar, dass die Subs-
titution mit Holzwerkstoffen keine Lö-
sung ist – denn dies würde die wichtige 
und für das Stoppen der Erderwärmung 
dringend benötigten CO2-Senke Wald be-
drohen. Schon jetzt sprechen Experten 
davon, dass Wälder vermehrt unter 
Schutz gestellt werden müssen, um die 
natürlichen Klimafunktionen des Waldes 
erhalten zu können. 

Es gibt keine Alternative zu zementba-
sierten Baustoffen. Die Zement-, Beton- 
und Stahlbranche ist sich ihrer Verantwor-
tung bewusst und unternimmt höchste 
Anstrengungen, um ihre Produktion zu de-

karbonisieren. Zudem muss der Ressour-
cenverbrauch reduziert werden. Eine Viel-
zahl an Beispielen zeigt – das geht. Wir er-
zeugen mittels 3D-Druck bereits material- 
optimierte Decken, die 35 Prozent weniger 
an Beton und ebenso weniger Bewehrung 
benötigen. Wir bauen Gebäude mit Bau-
teilaktivierung, die in Kombination mit 
Wärmepumpen und Photovoltaik längst 
energieautark geheizt und gekühlt werden 
können. Beton und Stahl sind Teil der Lö-
sung, können zu 100 Prozent wiederver-
wendet werden und behaupten sich als 
Werkstoffe über viele Jahrzehnte. 

Zwei Drittel der Emissionen bei der Her-
stellung von Zement sind Prozessemissio-
nen, ein Drittel stammt aus den Brennstof-
fen. Österreich ist bei der Senkung der 
Emissionen mit 549 Kilo CO2 pro Tonne 
Zement Weltmeister – der EU-Schnitt liegt 
bei 619, die USA bei 751. Auch beim Ein-
satz alternativer Brennstoffe führen wir 
mit 82 Prozent das internationale Ranking 
– Kanada verwendet nur 15 Prozent alter-
native Brennstoffe, Spanien 36 Prozent. 
Unsere Betriebe arbeiten mit Hochdruck 
daran, die Prozessemissionen noch weiter 
zu senken. Bei den neuen Zementen (CEM 
II C) wird der Klinkeranteil drastisch redu-
ziert – von aktuell 70 Prozent auf 50 Pro-
zent. Die österreichische Zementindustrie 
bekennt sich zum internationalen 5-C-An-

satz: Clinker (incl. CCU/S), Cement, Concre-
te, Construction, Carbonation.

Die Transformation endet nicht bei der 
Produktentwicklung. Die Stichworte dazu 
sind Carbon Capture, die weitere Dekarbo-
nisierung und Elektrifizierung des Brenn-
prozesses, eine feinere Mahlung – und na-
türlich die Umstellung der Transportfahr-
zeuge auf kohlenstoffneutralen Antrieb. 
Wir müssen lernen, mit weniger mehr zu 
bauen. Dieser Ansatz beinhaltet eine Viel-
zahl an Bedingungen: Wir müssen ganz-
heitlich planen, dazu alle vorhandenen Ins-
trumente wie Lean und BIM nützen. Eben-
so muss aber vorab geklärt sein, wozu wir 
das Gebäude benötigen und wie flexibel in 
der Nutzung wir das Bauwerk planen kön-
nen. Ganzheitlich denken bedeutet aber 
ebenso, dass die vorhandene Infrastruktur 
immer miteinbezogen wird. Beim großvo-
lumigen Wohnbau müssen die Weichen, 
die für die Infrastruktur, die dieser einmal 
benötigt, gestellt werden – vom Kindergar-
ten, Schule bis zu Mobilitätslösungen. Der 
nächste Schritt muss in Richtung Anergie-
netze gehen, um ganze Stadtteile zu Selbst-
versorgern machen zu können. Dazu benö-
tigt Österreichs Industrie aber ausreichend 
starke Stromnetze und der Aufbau der Inf-
rastruktur für den Transport und die Ver-
wertung von CO2 und Wasserstoffen wie 
auch von Pipelines muss beginnen. //

Das Projekt „Wientalterrassen“ 
in der Käthe-Dorsch-Gasse in 
Penzing ist ein Vorzeigeprojekt 
für modernen Massivbau.
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Wir denken aus der Perspektive 
            der Mitarbeiter.
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Optimierung des Raumklimas durch 
eine Verbesserung der Akustik

Metalldecken von Fural Metalit Dipling 
sorgen für ein außergewöhnliches 
akustisches Umfeld und sind anpassbar 
an unterschiedliche Anforderungen an 
die Nachhallzeit. Unsere Decken sind 
die optimale Lösung für Bereiche, in 
denen ein hohes Maß an Konzentration 
gefordert ist, sie sorgen gleichzeitig für 
ein angenehmes Raumklima, werden 
den Bedürfnissen der Nutzer gerecht 
und reduzieren Stress.
 Unser breites Sortiment an Akustik-
deckenlösungen eignet sich ideal für 
Räume, die frei von störenden Geräu-
schen sein müssen, für Räume, die zur 
Erzeugung akustischer Freuden be-
stimmt sind; oder sogar Räume, die 
von der Außenwelt isoliert werden 
müssen, damit man sich entspannen 
und erholen kann. Ziel der Akustik ist 
die gute Gesundheit und das Wohlbe-
finden der Menschen, die sich im Ge-
bäude aufhalten.
 Das Problem der zunehmenden 
Lärmbelastung ist einerseits auf die 
höhere Nutzungsdichte und Nutzungs-
häufigkeit zurückzuführen. Dies gilt 
gleichermaßen für Städte, Verkehrs-
systeme, Gebäude und genutzte Flä-
chen wie Büros und andere Formen 
von Arbeitsplätzen.
  Akustik- und Lärmschutzmaßnah-
men haben deswegen überall eine hohe 
Relevanz und werden zu einem notwen-
digen Standard in der Innenarchitektur.

Erhöhte Raumaktivität erfordert 
Maßnahmen

Mehr Raumaktivität bedeutet mehr 
Schallaktivität, weswegen wir heute  
einen deutlich höheren Bedarf an akus-
tischen Lösungen feststellen, mit denen 
die Bedürfnisse der Nutzer befriedigt 
und ein angenehmes Raumklima her-
gestellt werden kann. 
 Metalldeckensysteme von Fural 
Metalit Dipling bieten eine unübertrof-
fene akustische Leistung und können 
an kundenspezifische Anforderungen 
in Bezug auf Schallschutzergebnisse 
und akustische Qualität angepasst 
werden.
  Durch den Einsatz des Akustik-Vlies 
von Fural Metalit Dipling erreichen wir 
die Schallabsorptionsklasse A und er-
füllen damit die Anforderungen gemäß 
EN ISO 11654.
 Erst mit einer optimalen Raum-
akustik haben die Mitarbeiter in einem 
Büro die Voraussetzung, konzentriert 
und fokussiert arbeiten zu können.

    PwC, Luxembourg (LU)
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Behaglichkeitskriterien Akustik

    PwC, Luxembourg (LU)    Copenhagen International School (DK)

    The Edge, Amsetrdam (NL)

Eingebaute Akustik, Allergiker-
freundlich und lange Lebensdauer

Metalldeckensysteme von Fural Metalit 
Dipling sorgen für integrierte akustische 
Verbesserungen. Durch Perforation und 
Akustikvlies wird eine Schalldämpfung 
in den relevanten Frequenzen erreicht, 
wodurch ein tolles Raumklima entsteht 
und die Raumnutzung zu einem deutlich 
besseren Erlebnis wird. 
 Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, weitere Funktionalitäten wie 
Beleuchtung und Klimatisierung in die 
Deckenprodukte zu integrieren.
  Gerade Innenräume mit hoher Nut-
zungsfrequenz bekommen aufgrund der 
besseren Reinigbarkeit und Abriebfestig-
keit oft harte Böden, was einer guten 
Akustik abträglich ist. Metalldeckensys-
teme von Fural Metalit Dipling bieten in 
solchen Räumen von Bildungs- und Bü-
robauten wie Kantinen und Restaurants 
eine hervorragende akustische Optimie-
rungsmöglichkeit an der Decke.

2322 2322
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    Corda Campus, Hasselt (BE)     PostFinance, Bern (CH)

Die Vorteile von
Kühl- und Heizdecken:

– energiesparender Betrieb
– Reduzierung und Optimierung 
 der Betriebskosten
– angenehmes Innenraumklima
– minimaler Wartungsaufwand
– keine Kompromisse beim Design
 gegenüber der Funktion
– gesundes Raumklima

Sichern Sie große Vorteile mit 
Kühl- und Heizdecken

Klimadecken von Fural Metalit Dipling 
bilden die Grundlage für ein gesundes, 
sauberes und behagliches Raumklima 
ohne Zugluft. Unsere Lösungen eignen 
sich für das private Wohnen ebenso wie 
für Büro- und Bildungsbauten, Arbeits-
stätten und andere Umgebungen, in 
denen eine gute Raumluftqualität der 
wichtigste Faktor für Wohlbefinden und 
Gesundheit ist.
 Eine perfekte Raumtemperierung 
mit minimaler Schallreflexion schafft 
optimale Wohlfühlbedingungen. Durch 
die Reduzierung der Luftzirkulation 
wird die Bakterienvermehrung und das 
Risiko der Übertragung von Krankhei-
ten minimiert.
 Die Einbauten bei Klimadecken lie-
gen verdeckt über den Deckenelemen-
ten und sorgen so für eine ruhige und 
minimalistische Deckengestaltung.



Der zukunftsorientierte Neubau: 
     Merkur Campus, Graz       
   Bühnen 

  Die Architektur liefert im Innen- 
und Außenraum theaterartige Büh-
nen, auf denen sich die Menschen 
inszenieren und treffen. Freiberei-
che, Aufgänge und Rampen, Bars 
und Restaurants werden zum Podi-
um des Lifestyle. Die Architekten 
Zechner & Zechner haben die ver-
bindenden Gemeinschaftbereiche 
der drei Hochhaustürme des neuen 
»Merkur Campus« in Graz in ab-
wechslungsreicher Raumfolge und 
mit einem spannenden Materialmix 
gestaltet. Unsere in Rostoptik la-
ckierten Streckmetallkassetten sor-
gen dabei für eine lebendig chan-
gierende und luftig wirkende Decke.
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Merkur Campus,
Graz (AT)

Architektur
Fläche Metalldecke

Deckensystem
 Material

Masche
Oberfläche

Funktion

Zechner & Zechner ZT GmbH, Wien
1.500 m²
Streckmetall H35-Einhängesystem
verzinktes Stahlblech
75 × 31 × 7 × 2 mm
Parzifal® RAL 8016
Akustik- und Designdecke

2928
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  Verkehrsflächen Akustik

  Funktion Technik vor und hinter der Streckmetalldecke

  Integration Säulenausschnitt

    Foyer runder Abschluß zur Fassade



Vorbildlichkeit
 The Edge, ein weltweit aner-
kanntes intelligentes Gebäude, das 
durch seine Leistung, Umwelt-
freundlichkeit und Schönheit be-
sticht. Dieses Gebäude nutzt ein 
System technologischer Innovatio-
nen, um den Komfort und die Ener-
gieeffizienz zu maximieren. Es ver-
bessert die Gesundheit, den 
Komfort und die Produktivität der 
Mitarbeiter von Deloitte und anderer 
Gebäudenutzer und reduziert 
gleichzeitig den Energieverbrauch 
und die Umweltbelastung. Das Edge 
ist ein Netto-Nullenergiegebäude 
und produziert 102 % der Energie, 
die es verbraucht. 

»Wir wollen 2040 oder 2050 CO2-neutral sein – und ich 
kann heute noch so bauen wie in der 1960 ern! Ich muss 
keine CO2-Bilanz nachweisen. Ich muss nicht nachweisen, 
wie mein Gebäude after-life wieder zerlegbar ist, wie 
gut ich recyceln kann und wie gut ich es re-usen kann. 
Das ist einfach unverantwortlich.«
(Univ.-Prof. DI Peter Bauer, 
Geschäftsführer Werkraum Ingenieure ZT-GmbH)

Stahlbau aktuell 2022
Seite 23

Ausgangspunkt der Umweltbilan-
zierungsüberlegungen in Bauers 
Forschung an der TU Wien im Ins-

titut für Tragwerksplanung ist die Frage 
nach einem effizienten Einsatz von Bau-
material. Bauer: „Das erzeugt anmutige 
Konstruktionen, das gefällt uns und das 
hat auch etwas mit Ästhetik zu tun. Und 
nun kann, soll und muss man sich zu-
sätzlich die Frage stellen: Wie schaut das 
aus der Umweltbilanz heraus aus? Ist es 
wirklich so, dass automatisch ein gerin-
geres Gewicht zu einer besseren Umwelt-
bilanz führt? Und da kann man jetzt ein-
mal uneingeschränkt sagen: so direkt 
geht das natürlich nicht.“ 

Würde man etwa einen umweltgerech-
ten Träger bauen wollen und dazu die ver-
schiedenen Materialien mit deren bekann-
ten Vorteilen vergleichen, dürfte man 
nicht beim Gewicht per se stehenbleiben, 
sondern es ginge auch darum, die Leis-
tungsfähigkeit des Materials und den da-
mit verbundenen Aufwand an Ressourcen 
zu beziffern. Dazu aber braucht man ver-
lässliche Werte. 

Je nach Datenbank bis  
zu vierfache Streuung
Man müsse, so Bauer, zum Beispiel wissen, 
wie viel CO2 ein Träger aus Stahl, Holz, 
Aluminium oder Stahlbeton nicht nur in 
der Herstellung braucht, sondern auch in 
der Montage, im Lebenszyklus des Gebäu-
des und dann bei der Entsorgung. „Dabei 
sind uns ein paar Sachen aufgefallen, zum 
Beispiel dass man ja eigentlich in Europa 
wissen müsste, welchen CO2-Impact eine 
Tonne oder ein Kilogramm Stahl in unse-
rer Umwelt hat. Aber dabei können sie je 
nach verwendeter Datenbank einen Faktor 
zwischen eins und vier an Streuung fin-
den!“ Dabei würde man noch rein über 
den DACH-Raum Österreich, Deutschland, 
Schweiz reden. In der EU habe man aller-
dings Gott sei Dank eine Norm verabschie-
det, die zumindest die Begrifflichkeiten 
vereinheitlichen würde.

Dennoch bleiben die Fragen nach 
dem Beginn, dem Umfang und dem 
Ende des Prozesses unterschiedlich ge-
löst – und das, obwohl sie ökologisch so 
bedeutend sind. Bauer: „Trotz aller Nor-

mierung kommen die DACH-Staaten auf 
unterschiedliche Werte.“

Österreich fokussiert bis  
jetzt nur auf Herstellung 
Die Österreicher, so Bauer, „haben sich in 
ihrer Datenbank allein auf den Bereich 
der Herstellung fokussiert. Und da hat 
Stahl mit ganz grob 2,4 Kilogramm CO2 
pro Kilogramm Stahl eine nicht sehr 
schöne Bilanz, vor allem wenn man die 
herkömmlichen Verfahren anschaut.“ 
„Herkömmlich“ deshalb, weil bereits etwa 
unter dem Schlagwort „grüner Stahl“ dar-
an gearbeitet wird, die Verfahren derge-
stalt zu modernisieren, dass man die 
graue Energie über Elektrizität in den 
Prozess bringt und damit über nachhalti-
ge Energiegewinnung mittels Windkraft, 
Photovoltaik etc. die CO2-Bilanz enorm 
verbessern (den Fußabdruck auf ca. 25 
Prozent reduzieren) kann (siehe dazu 
auch den direkt folgenden Artikel „Quan-
tensprung in der Stahlproduktion“). 

Bleiben wir aber beim normalen Stahl. 
Hier, so Peter Bauer, ist es auch nicht egal, 
ob man die sehr hohe Stahl-Recyclingquo-
te in Europa, die mehr als 85 % beträgt, in 
die Berechnung hinein zieht oder nicht. 
„Das machen etwa die Schweizer in ihrer 
Datenbank. Dann steht dem nur mehr das 
gegenüber, was sie zum Aufschmelzen 
wieder brauchen – aber das ist schon we-
sentlich weniger Aufwand, als das Ganze 
vom Erz zu lösen. Dann kommen sie plötz-
lich auf etwa 1/3 des Wertes gegenüber ei-
ner vollständigen Neuherstellung.

Weg von der  
reinen Herstellung
UMWELTBILANZIERUNG. TU-Professor Peter Bauer 
bricht eine Lanze für eine möglichst umfassende ökolo-
gische Betrachtung der verschiedenen Baustoffe. Dies 
ließe den Stahl in einem weit besseren Licht erscheinen.

WIEDERVER- WIEDERVER- 
WENDUNGWENDUNG

3030 prozent
Im Durchschnitt  
enthalten neue Stahl-
produkte 30 Prozent 
von wiederver- 
wertetem Stahl.
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Univ.Prof. DI Peter Bauer ist auch 
Geschäftsführender Gesellschafter 
bei Werkraum Ingenieure ZT-GmbH 
und immer wieder bei Veranstaltun-
gen des Österreichischen Stahlbau-

verbands als Vortragender tätig.

Das inteligenteste Gebäude der Welt:
  The Edge, Amsterdam (NL)

30 3130
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The Edge,
Amsterdam (NL)

Architektur
Fläche Metalldecke

Deckensystem
 Material

Perforation
Oberfläche

Funktion

Perforation
 
 Perforation Ø
 Lochanteil 

Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

Bank & Sämann Architekten 
28.000 m²
Bandraster mit French Hook
verzinktes Stahlblech
Rg 2,5 - 16 %
Farbe RAL 9010
Akustik- und Designdecke

Fural
Rg 2,5 - 16 %
2,5 mm
16 %
1.460 mm
Rg 2,50 - 5,50
5,50 mm →
5,50 mm ↓
7,78 mm ↘
→

3332

UP↑ Office Best practice: The Edge, Amsterdam (NL)

  Akustik  Lounch-Bereiche

  Akustik Aufenthaltsbereiche

  Akustik  Kaffee-Bar



All-in
 Unsere Systeme verbinden hervor-
ragend akustische Eigenschaften und 
hochwertige Optik mit Funktionalität 
und Langlebigkeit, was für ein ganzheit-
liches Wohlfühlen sorgt. 
 Akustikdecken lassen sich auch mit 
zusätzlichen Funktionen wie Heizen, 
Kühlen, Lüften oder einer passenden 
Beleuchtung ausstatten. Zudem ist es 
möglich, die Produkteigenschaften indi-
viduell anzupassen und zu erweitern. 
Beispielsweise können Lösungen kon-
zipiert werden, die Brandschutz- oder 
Hygieneaspekte zusätzlich miteinbe-
ziehen.

Vielfalt 
 Alle Metalldeckensysteme von Fural 
Metalit Dipling sind auch als Akustik-
decke einsetzbar. Eine Vielzahl von 
Perforationen in Kombination mit einem 
Akustikvlies oder einer Auflage, die aus 
Mineralwolle, in PE-Folie eingeschweiß-
ter Mineralwolle, aus Schaumstoff, 
Schaf- oder aus Polyesterwolle beste-
hen kann, bieten eine perfekte Akustik 
für Ihr Projekt.

Akustik als entscheidender Faktor
 Einer der wichtigsten Sinne des 
Menschen ist der Gehörsinn. Beson-
ders in Gebäuden wie Schulen, Büro-
komplexen oder Krankenhäusern ist 
die Akustik ein entscheidender Faktor, 
um effektiv arbeiten und sich wohl füh-
len zu können. Akustikkonzepte sind 
deshalb unumgänglich und sollten 
bereits bei der Planungsphase eines 
Projektes miteinbezogen werden.

Warum Akustikdecken aus Metall?
 Metalldecken sind zwar hart, funk-
tionieren jedoch aufgrund der verwen-
deten Materialien und Bearbeitungs-
schritte perfekt als Absorber. 
  Ausgangspunkt sind dabei Stahl- 
und Aluminiumbleche mit einer ge-
ringen Materialdicke. In Kombination 
mit verschiedenen Perforationen, dem 
Akustikvlies und dem darüber liegen-
den Deckenhohlraum ergeben sich 
sehr gute Schallabsorptionswerte.

AKUSTIK

Handbuch »Geprüfte Akustik«

 Intro
 Akustik Metalldecken
 – Metalldecken Best Practice 
  – Einfluss der Auflagen
  – Einfluss der Auflagendicke
  – Einfluss des Akustikvlieses
  – Einfluss der Schwerauflagen
 Akustik bei Streckmetalldecken
  Akustik bei Kühl- und Heizdecken
 Akustik bei Deckensegel
  Akustik-Wände und L-Absorber
 Längsschalldämmung
 Überblick Perforationen geprüft
 Überblick Perforationen ungeprüft

   Weitere Informationen finden  
   Sie in unserem Handbuch  
   »Geprüfte Akustik« und auf  
unserer Website: www.fural.com/de/
metalldecken/akustik/10

Seite
4–12

14–42

48–50
54–58
62–68
72–76
78–82
84–92

94
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Die Vorteile von Metalldecken 
als Akustikdecken 
 Unsere Systeme verbinden hervor-
ragende akustische Eigenschaften und 
hochwertige Optik mit Funktionalität 
und Langlebigkeit. Diese Kombination 
sorgt für ein angenehmes Raumgefühl, 
das Bauherrn und Nutzer gleicherma-
ßen überzeugt. Architekten und Verar-
beiter schätzen uns für die montage-
freundlichen und ausgereiften Akustik-
Metalldeckensysteme sowie für unsere 
serviceorientierte Projektabwicklung.
 Unsere Akustikdecken lassen sich 
zudem mit zusätzlichen Funktionen aus-
statten wie Klima (Kühlen, Heizen, Lüf-
ten) oder Beleuchtung. Ebenso können 
die Produkteigenschaften in Richtung 
Brandschutz, Hygiene (Krankenhäuser 
und Labore) oder Ballwurfsicherheit 
(Kindergärten, Schulen und Sporthallen) 
erweitert werden. Gefertigt wird mit mo-
dernsten Produktionsanlagen, die so-
wohl Einzelstücke als auch Großserien 
in höchster Präzision ermöglichen. 
Die Fertigung erfolgt ausschließlich 
in Europa. Die Metalldecken werden 
oberflächenfertig auf die Baustelle ge-
liefert und gewährleisten dadurch die 
einfache und schnelle Verarbeitung 
sowie kurze Bauabläufe.
 Unsere Akustikdecken sind nach-
haltig, denn sie bestehen aus leicht zu 
verarbeitenden Materialien, die wie-
derverwendet oder auch leicht dem 
Recycling zugeführt werden können.

Akustischer Komfort
  Die tägliche Arbeit im Office verlangt 
von den Mitarbeitern sowohl Vereinze-
lung und Konzentration als auch Grup-
penbildung und Kommunikation. Die 
Arbeitsprozesse können durch akusti-
sche Störfaktoren sowohl innerhalb 
der Arbeitsräume als auch außerhalb 
(Flure, Verkehrflächen, Aufentahltsbe-
reiche, Umgebung) erheblich beein-
trächtigt werden. Geräusche können 
dabei in gleicher Weise physische wie 
psychische Beeinträchtigungen auslö-
sen.

Von der Decke an die Wand
 Akustikwände von Fural steuern 
nicht nur die Raumakustik, sie opti-
mieren darüber hinaus das Design des 
gesamten Arbeitsraumes. 
 Die Wandelemente wirken durch 
ihren spezifischen Aufbau als Breit-
bandabsorber und sind somit optimal 
zur Regulierung von  Nachhallzeit und 
Sprachverständlichkeit geeignet.

Wir sind Akustikdecke.
  Wir sind Akustikwand.

    Med Campus Modul 2, Graz (AT)
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Eckenberg 
Gymnasium,

Adelsheim (DE)

Architektur
Fläche Metalldecke

Deckensystem
 Material

Perforation
Oberfläche

Funktion

Ecker Architekten, Buchen
80 m²
Einlegesystem, Swing, KQK Door, KQK
verzinktes Stahlblech
Rg 0,7 - 4%
RAL 9006, RAL 9016, RAL 5015, Colorprint
Akustik- und Designwandverkleidung

Grafik 
  Unsere Metalldecken und -wände 
können mit dem Colorprint-Verfah-
ren auch farbig bedruckt werden. 
Dabei sind der Fantasie kaum Gren-
zen gesetzt. Es können in der Ober-
fläche Materialien wie Stein oder 
Holz ebenso simuliert wie Logos 
und Schriftzüge appliziert werden. 
Auch die Umsetzung komplexer, 
großformatiger Grafiken ist möglich. 
Im Foyer des Gymnasiums Eckenberg 
erfreuen Gelb auf Grau umgesetzte 
Motive Schüler und Lehrer. Die im 
Kontrast weiche Umsetzung erinnert 
in der Wirkung an hochwertige 
Tapisserien.

3938
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Kreislauf 
 Man könnte denken, man sei 
mit Metalldeckensystemen an or-
thogonale Grundrisse und Decken-
spiegel gebunden. Fural Metalit Di-
pling beweist jedoch das Gegenteil 
und sucht mit Ihnen gemeinsam 
nach der optimalen Lösung für Ihr 
Projekt. Dafür setzen wir uns gerne 
mit Ihren Planungen auseinander 
und entwickeln selbst für jede noch 
so exzentrische Idee einen maßge-
schneiderten Entwurf.

Bürogebäude mit Unverwechselbarkeit 
   und Charakter: Legero United Campus

4140
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Legero United Campus,
Feldkirchen bei Graz (AT)

Architektur
Fläche Metalldecke

Deckensystem
 Material

Perforation
Oberfläche

Funktion

Perforation
 
 Perforation Ø
 Lochanteil 

Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

Dietrich | Untertrifaller Architekten, Graz
1.500 m²
Deckensegel, Einhängesystem Z-Profil
verzinktes Stahlblech
Rg 3,0 - 20 %
Farbe RAL 9006
Akustik- und Kühldecke

Fural
Rg 3,0 - 20 %
3,0 mm
20 %
1.434 mm
Rg 3,00 - 6,00
6,0 mm →
6,0 mm ↓
8,48 mm ↘
→

  Nachtbild Deckensegel wirken nach draußen

  Verkehrsflächen Metalldecken mit runden Anschnitten   Großraum Deckensegel und Decke

4342
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Sentimentalität
 Das Unternehmen setzt bei 
seinen Produkten auf Innovation, 
Technologie, Design, Nachhaltigkeit 
und Zukunftsorientierung. Diese 
Aspekte haben auch die Architek-
ten inspiriert. 
 Ein offener Grundriss fördert den 
Dialog, das Brainstorming und die 
Entwicklung von Ideen, während 
geschlossene Räume die Konzent-
ration auf die Arbeit fördern. Die 
Büroräume sind modular aufgebaut, 
so dass sie an die neuen Anforde-
rungen angepasst werden können, 
die sich in Zukunft ergeben.
 Die Werte von Scott Sports 
spiegeln sich auch in den für das 
Gebäude verwendeten Materialien 
wie Holz, Beton, Glas und Metall 
wider, mit sentimentalen Verwei-
sen auf die Pionierprodukte des 
Unternehmens. Die Wahl von Alu-
minium für die Fassade ist eine 
Hommage an das erste vom Un-
ternehmen hergestellte Produkt: 
den Aluminium-Skistock. Der Raum 
des großen Atriums ist vollständig 
mit vertikalen Holzlatten verkleidet, 
was auf die enge Verbindung zum 
Skisport anspielt. Tatsächlich be-
deutet das Wort »Ski« im Norwe-
gischen wörtlich »ein langes, dün-
nes Stück geschnittenes Holz«.

Das Projekt mit Gold-Auszeichnung
         beim Arc Award BIM: 
     Headquarter Scott Sports, Givisiez

4544
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Headquarter Scott Sports,
Givisiez (CH)

Architektur
Fläche Metalldecke

Deckensystem

 Material
Perforation
Oberfläche

Funktion

Perforation
 
 Perforation Ø
 Lochanteil 

Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

Itten + Brechbühl AG, Bern
2.000 m²
Einhängesystem Z-Profil,
Unterkonstruktion für Deckensegel
verzinktes Stahlblech
Rd 1,5 - 22 % über Rand
Farbe NCS S-2502-Y matt
Akustik-, Kühl- und Designdecke

Fural
Rd 1,5 - 22 %
1,5 mm
22 %
1.488 mm
Rd 1,50 - 2,83
4,00 mm →
2,00 mm ↓
2,83 mm ↘
→

  Verkehrsflächen Decke mit Einbauten

  Fassade technologieorientiertes Design

  Besprechungsräume  Akustik- und Kühldecken
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Verstecken oder verpacken?
 Man kann Technik hinter Decken 
verstecken und so tun, als sei sie 
nicht da. Oder man verpackt sie, 
damit sie selbstbewusst ihre Po-
tenziale offenbart. ingenhoven ar-
chitects scheinen Letzteres deut-
lich zu präferieren und bilden zwei 
Kanäle aus, die Lüftung, Heizung, 
Kühlung, Sprinkleranlage, Verstro-
mung und Beleuchtung zusammen-
fassen. Die räumliche Gestaltung 
der Verkehrsflächen erinnert damit 
auch an das Innere eines Passa-
gierflugzeugs.

  Spektakulärer Neubau mit 
anspruchsvollem Klimakonzept: 
     European Investment Bank

4948
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European Investment Bank,
Luxemburg (LUX)

Architektur

Fläche Metalldecke
Deckensystem

 Material
Perforation
Oberfläche

Funktion

Perforation
 
 Perforation Ø
 Lochanteil 

Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

ingenhoven architects GmbH, 
Düsseldorf
12.000 m²
Deckensegel
verzinktes Stahlblech
Rd 1,8 - 21 %
Farbe  RAL 9010
Akustik- und Kühldecke

Fural
Rd 1,8 - 21 %
1,8 mm
21 %
1.400 mm
Rd 1,80 - 3,50
4,96 mm →
2,48 mm ↓
3,50 mm ↘
→

  Kantine gekrümmte Kühldeckensegel   Besprechungsraum gekrümmte Akustikdeckensegelen

  Atrium Deckensegel und Gesamterscheinungsbild

5150
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Wärmeleitblech (WLB) vs. Akustikleitprofil (ALP)
 Bei der Verwendung des ALP wird viel weniger akustisch wirksame Fläche abgedeckt als 
beim Einsatz von Wärmeleitblechen. Die auftreffende Schallenergie kann absorbiert werden, 
die thermische Energie wird trotzdem an die wasserführenden Rohre übertragen. Durch das 
partielle Aufbiegen der Lamellen wird kein Material verschwendet.

Vorteile ALP gegenüber WLB
–  20 % mehr Akustik, 20 % mehr Kühlung
– bessere Schallabsorption
–  bessere Heiz- und Kühlleistung bei
 Deckensegeln und geschlossenen Decken

Download Broschüre 
»ALP – Akustikleitprofil«

Innovatives Akustikleitprofil - ALP:
Schallwellen werden nur partiell reflektiert

Konventionelles Wärmeleitblech:
Schallwellen werden vom Wärmeleitblech vollständig reflektiert

Hinweis: Akustikvlies nicht dargestellt

Hinweis: Akustikvlies nicht dargestellt

AKUSTIKLEITPROFIL                      

    ALP Akustikleitprofil neu     Wärmeleitprofil alt

  Energiesparmesse mit Innovation ALP, Wels

5352

UP↑ Office Innovation – Akustikleitprofil



1,
66

3,
60

3,
73

2,
67

2,
75

2,
15

0,
80

2,
60

3,
70

2,
90

2,
90

2,
30

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

Ge
sa

m
ta

uf
ba

u

pe
rfo

rie
rt

e 
M

et
al

ld
ec

ke

Ak
us

tik
vl

ie
s

Ro
hd

ec
ke

Kü
hl

re
gi

st
er

 m
it 

AL
P

Ab
hä

ng
un

g

pe
rfo

rie
rt

es
 D

ec
ke

ns
eg

el

Ak
us

tik
vl

ie
s

Kü
hl

re
gi

st
er

 m
it 

AL
P

Tr
av

er
se

1,
27

2,
54

2,
32

1,
92 1,
97

1,
54

0,
90

2,
40

3,
70

3,
20

2,
90

2,
30

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

Fural Metalit Dipling
Rg 2,5 - 16 %
2,5 mm
16 %
1.460 mm
Rg 2,50 - 5,50
5,50 mm →
5,50 mm ↓
7,78 mm ↘
→

  Absorptionsfläche AObj /m2 zu
  Terzmittenfrequenz f (Hz)
6,0
5,0
4,0
3,0
2,0
1,0
0,0

200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
geschlossene Decke**; Deckensegel
B105629_73; B105629_80
(500 Hz) 2,32 m2; 3,70 m2

2,70 m2

33 % mit 50 × 50 mm Mineralwollestreifen 
57 kg/m³ in PE-Folie zwischen ALP
62 % Kühlregister mit ALP

Fural Metalit Dipling
Rg 2,5 - 16 %
2,5 mm
16 %
1.460 mm
Rg 2,50 - 5,50
5,50 mm →
5,50 mm ↓
7,78 mm ↘
→

  Absorptionsfläche AObj /m2 zu
  Terzmittenfrequenz f (Hz)
6,0
5,0
4,0
3,0
2,0
1,0
0,0

200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
geschlossene Decke*; Deckensegel
B105629_64; B105629_77
(500 Hz) 3,73 m2; 3,70 m2

4,05 m2

ohne

62 % Kühlregister mit ALP

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

Schallabsorption

Gesamtaufbau
Vlies

Typ
Prüfzeugnis

äqui. Schallabsorpt.
gepr. Ansichtsfläche 

Auflage

akust. Beleg.-grad 

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

Schallabsorption

Gesamtaufbau
Vlies

Typ
Prüfzeugnis

äqui. Schallabsorpt.
gepr. Ansichtsfläche 

Auflage

akust. Beleg.-grad 

Deckensegel und geschlossene Decke im 
Vergleich – erster Schalldurchgang
 Metalldeckensegel mit ALP bieten die 
ideale Kombination, um sehr gute Schallab-
sorptionswerte und Kühl-/Heiz-Leistungen  
zu erzielen. 
  Bereits ohne zusätzliche Auflagen wirken 
sowohl geschlossene Decken als auch Decken-
segel sehr gut (siehe linke Spalte). 
  Werden Auflagen wie z. B. Mineralwolle-
streifen verwendet, wirken sich die physikali-
schen Eigenschaften der Deckensegel (z. B. 
Kantenbeugungseffekt) stärker aus (rechte 
Spalte).

*  Der Schallabsorptionsgrad αs der geschlossenen 
Decke wurde auf die geprüfte Ansichtsfläche 
(4,05 m²) des Deckensegels AOb umgerechnet.

**  Der Schallabsorptionsgrad αs der geschlossenen 
Decke wurde auf die geprüfte Ansichtsfläche 
(2,70 m²) des Deckensegels AOb umgerechnet.

    Akustik- und Designdeckensegel: Mittelschule, München Moosach (DE)
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Kühle 
 In der Innenarchitektur spielt 
Farbpsychologie eine große Rolle. 
Es ist bekannt, dass bestimmte 
Töne beispielsweise beruhigend 
wirken und den Puls verlangsa-
men, aber auch die Konzentration 
fördern und das Verantwortungsge-
fühl stärken. In der sanierten Post-
Finance in Bern unterstützt ein 
helles Azurblau die in unsere De-
ckensegel integrierte Kühlfunktion.

 Thermische und architektonische 
   Sanierung auf höchstem Niveau:
         PostFinance, Bern

575656
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PostFinance,
Bern (CH)

Architektur
Fläche Metalldecke

Deckensystem
 Material

Perforation
Oberfläche

Funktion

Perforation
 
 Perforation Ø
 Lochanteil 

Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung

PUR.BE Gesamtleistungen AG, Liebefeld
1.600 m²
Deckensegel
verzinktes Stahlblech
Rd 1,5 - 11 %
Farbe RAL 9016
Akustik- und Kühldecke

Fural
Rd 1,5 - 11 %
1,5 mm
11 %
1.470 mm
Rd 1,50 - 4,00
5,66 mm →
2,83 mm ↓
4,00 mm ↘
→

  Leitungssysteme  Akustik- und Kühldeckensege

  Großraum  Akustik- und Kühldeckensegel  Einzelbüro  Akustik- und Kühldeckensegel
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Download Bericht »Hygienische 
Eignung Metalldecken«.

Weitere Informationen finden Sie
in unserer Broschüre »Hygiene«.

Fural Metalit Dipling – mehr als per-
fekte Metall decken: Ihr Partner für 
Ihre persönliche Lösung.
 Metalldecken von Fural Metalit Dip-
ling leisten seit vielen Jahren im medizi-
nischen Bereich wertvolle Dienste. Zahl-
reiche Krankenhäuser in ganz Europa 
vertrauen auf die Kombination aus 
hochwertiger Optik und hervorragenden 
hygienischen sowie akustischen Eigen-
schaften. Die Metalldecken gewährleis-
ten darüber hinaus ein Höchstmaß an 
Funktionalität und Langlebigkeit.
 Architekten und Verarbeiter schätzen 
die montagefreundlichen und ausgereif-
ten Metalldeckensysteme ebenso wie 
die hohe Flexibilität und den persönli-
chen Zugang von Fural Metalit Dipling 
zu jedem einzelnen Projekt. Verlässlich 
planbare Lieferzeiten und modulare 
Vorfertigung ermöglichen kurze Bau-
zeiten. Bei Fural Metalit Dipling stehen 
die Wünsche und Ansprüche der Kunden 
im Zentrum der Arbeit. Das Unterneh-
men entwickelt individuelle Kundenlö-
sungen anstatt vorgefertigter Standard-
systeme und überzeugt mit Termin-
treue und serviceorientierter Projek-
tabwicklung.
 Mit der Erfahrung von mehr als  
70 Jahren und einer Kapazität von über 
1 Mio. m2 pro Jahr steht Fural Metalit Di-
pling für führendes Know-how, beste 
Prdukt-qualität in hoher Präzision und 
Projektsicherheit.

Klare Fakten für Metalldecken  
in medizinischen Einrichtungen –
das Gutachten des Beratungszent-
rums für Hygiene
 Das Deutsche Beratungszentrum 
für Hygiene (Freiburg i. Br.) hat nach 
intensiven Analysen in seinem Gutach-
ten festgestellt, dass die untersuchten 
Metalldeckenelemente von Fural Me-
talit Dipling bei den entscheidenden 
Parametern die höch sten Ansprüche 
von Krankenhäusern erfüllen.
  Die sauberen, glatten Oberflächen 
überzeugen dank ihrer hochwertigen 
Beschichtungen im Bereich Wischdes-
infektion mit bester hygienischer Wirk-
samkeit von Desinfektionsmitteln bis 
hin zu Peroxidverbindungen mit spori-
zider Wirkung. Durch den Einsatz von 
Metallplatten wird überdies ein Herab-
rieseln von Staub und Partikeln ausge-
schlossen. Auch im Bereich der effizi-
enten Schallabsorption zeigen die 
Metalldeckenelemente mit integrier-
tem Akustikvlies ihre Eignung für den 
medizinischen Bereich.

Fural – die hygienische Metalldecke 
 Es ist wissenschaftlich belegt:  
Metalldecken von Fural Metalit Dipling 
sind die ideale Lösung im medizini-
schen Bereich; 
– staubfrei und hygienisch
– optimale Reinigung 
 und Desinfektion
– angenehme, ruhige Akustik
– montagefreundlich und langlebig

 Metalldecken von Fural Metalit Di-
pling sind in hygienischer Hinsicht die 
optimale Lösung für den Einsatz in 
Krankenhäusern. Ein aktuelles wis-
senschaftliches Gutachten des Deut-
schen Beratungszentrums für Hygiene 
(BZH) belegt, dass Metalldecken in In-
nenräumen gegenüber herkömmli-
chen Deckenelementen wie z. B. Gips-
platten über entscheidende Vorteile 
verfügen: Metalldecken verhindern 
Staubbildung, sind perfekt zu reinigen 
und zu desinfizieren und überzeugen 
zudem mit einer angenehmen Akustik. 
Durch diese hervorragenden Eigen-
schaften sind Metalldecken von Fural 
Metalit Dipling auch für OP-Saal und 
Reinraum geeignet.

HYGIENE

  Salzkammergut Klinikum, Vöcklabruck (AT)

6160
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METALLDECKEN MIT HYGIENE

Staubfreiheit
 Viren und Bakterien verbreiten sich 
auch durch Staub als sogenannten »tro-
ckenen« Infektionsträger. Staub kann 
sich aber auch in Schleimhäuten und in 
den Atemwegen anlagern. Staub sollte 
daher unbedingt vermieden werden.

Faserfreiheit
 Auch Fasern zählen zu den »trocke-
nen« Infektionsträgern. Da Fasern über 
die Atemwege und die Haut in den Kör-
per eindringen können, ist die Vermei-
dung von Fasern – nicht nur der gefähr-
lichen Typen – unerlässlich.

Schimmelpilzfreiheit
 Schimmelpilze entstehen in feuch-
ter und warmer Umgebung. Sie son-
dern Stoffe ab, die für den Menschen 
indirekt durch die Luft oder durch di-
rekten Kontakt schädlich sein können. 
Schimmel muss vermieden werden.

Desinfizierbarkeit
 Gerade in sensiblen Umgebungen 
wie Krankenhäusern, Arztpraxen, Schu-
len und öffentlichen Einrichtungen kön-
nen sich durch Nutzung und Betrieb 
gefährliche Milieus bilden. Flächen müs-
sen hier desinfizierbar sein.

Keine Feuchtigkeitsaufnahme
 Bauteile, die Feuchtigkeit aufnehmen 
können, werden bei Wärme oft zu einem 
Nährboden für Mikroorganismen. Die 
Oberflächen sind daraufhin nur schwer 
zu desinfizieren und zu trocknen. Metall-
decken sind hingegen besonders leicht 
zu reinigen und saugen auch keine 
Feuchtigkeit auf.

Auch in Office-Gebäuden steht Sauber-
keit an vorderster Stelle. Um dies zu 
garantieren, bieten die Metalldecken-
systeme von Fural Metalit Dipling die 
dafür erforderlichen Voraussetzungen. 
Dank ihrer hochwertigen Beschichtung 
besitzen sie eine perfekt glatte Oberflä-
che und können mühelos mit handels-
üblichen Mitteln oder sogar trocken ge-
reinigt werden. Noch mehr Sicherheit in 
Sachen Hygiene bietet die antibakteriel-
le Beschichtung.

Hygienische Heizung und Kühlung
 Durch die hohe Wärmeleitfähigkeit 
von Metall eignen sich unsere Decken 
hervorragend zur Heizung und Kühlung. 
Da unsere Systeme über Strahlung an-
stelle von Lufttransport funktionieren, 
sind sie zudem besonders hygienisch.

Revisionierbarkeit
 Unsere Decken lassen sich nahezu 
überall schnell und bequem öffnen. 
Damit ist eine einfache und gründliche 
Revisionierbarkeit nicht nur der Decke, 
sondern auch des Deckenhohlraumes 
und seiner Einbauten gegeben.

Nassreinigbarkeit
 Mit Wasser als Lösemittel und Ten-
siden lassen sich Verschmutzungen 
wesentlich besser lösen als durch eine 
trockene Reinigung. Wichtig ist dabei, 
dass die Flächen auch klar nachgespült 
werden können – was bei Metalldecken-
systemen auch gegeben ist.

Innenraumluftqualität
 Unsere Metalldeckensysteme son-
dern auch unter Berücksichtigung der 
Lacke und Kleber keine relevanten 
Mengen an VOC ab (NIK-Werte, Bewer-
tung nach AgBB-Bewertungsschema). 
Dies haben uns unabhängige Prüfins-
titute bestätigt.
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»Mit der EU-Taxonomie wurde das Funda-
ment für mehr Nachhaltigkeit in der Wirt-
schaft gelegt. Doch was kommt dadurch auf 
die Unternehmen zu und was bedeutet dies 
für die Stahlindustrie?«
(Dipl.-Ing. Marina Luggauer, 
Assistant Manager Sustainability Services)

Stahlbau aktuell 2021
Seite 16

16 STAHLBAU AKTUELL 2021

STAHLBAU AK TUELL

Mit der Verabschiedung der EU-Ta-
xonomie-Verordnung wurde ein 
Meilenstein für die Verwirkli-

chung des EU-Aktionsplans „Sustainable 
Finance“ zur Finanzierung nachhaltiger 
Wirtschaftsaktivitäten gesetzt. Für Unter-
nehmen, die zu einer nichtfinanziellen 
Erklärung verpflichtet sind, ergeben sich 
weitere Vorgaben, um die Transparenz 
der ökologisch nachhaltigen Wirtschafts-
aktivitäten zu vergrößern.

Am 18. Juni 2020 wurde vom Europäi-
schen Parlament das Gesetzgebungsver-
fahren zur Taxonomie-VO formal abge-
schlossen, welche Mitte Juli 2020 in Kraft 
trat. Die EU-Taxonomie ist ein Klassifizie-
rungssystem für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten. Inhalt der EU-Ta-
xonomie ist eine Liste spezifischer Sekto-
ren, welche nach und nach erweitert wer-
den, um die folgenden sechs Umweltziele 
bestmöglich zu erreichen: (1) Klima-
schutz, (2) Anpassung an den Klimawan-
del, (3) nachhaltige Nutzung und Schutz 
der Wasser- und Meeresressourcen, (4) 
Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, (5) 
Vermeidung und Verminderung der Um-
weltverschmutzung sowie (6) Schutz und 
Wiederherstellung der biologischen Viel-
falt und der Ökosysteme. Um der Klassifi-
zierung gemäß EU-Taxonomie zu entspre-
chen, müssen bestimmte Voraussetzun-
gen erfüllt werden:
• Qualifikation: die eigenen Unterneh-

mensaktivitäten entsprechen einer 
oder mehreren Aktivitäten laut  
EU-Taxonomie.

• Eligible: Die Unternehmensaktivitäten 
entsprechen der Beschreibung laut EU-
Taxonomie und sind dem zugehörigen 
NACE-Code zuordenbar.

• Aligned: Die Unternehmensaktivitä-
ten erfüllen die technischen Screen- 
ingkriterien, die DNSH („Do no signi-
ficant harm“) und die sozialen Min-
deststandards.

Derzeit sind für die ersten beiden Umwelt-
ziele die betroffenen Sektoren und deren 
Aktivitäten sowie die zugehörigen techni-
schen Bewertungskriterien veröffentlicht 
worden. Für die weiteren vier Umweltziele 
ist die Veröffentlichung bis Ende 2021 ge-
plant, welche dann für das Berichtsjahr 
2022 zur Anwendung kommen sollen.

Erweiterung der Berichterstattung  
der NFI-Erklärung
Von der Taxonomie betroffen sind Finanz-
marktteilnehmer, welche Finanzprodukte 
im EU-Raum anbieten, und Unternehmen, 
für welche die Verpflichtung gilt, eine 
nichtfinanzielle Erklärung abzugeben (An-
wendungskreis des Nachhaltigkeits- und 
Diversitätsverbesserungsgesetzes NaDiVeG). 

Gemäß Artikel 8 EU-TAX-VO haben jene 
Unternehmen, die bereits dem NaDiVeG 
unterliegen und eine nichtfinanzielle Er-
klärung veröffentlichen, zusätzliche Infor-
mationen bereitzustellen.

Im Rahmen der nichtfinanziellen Erklä-
rung müssen Angaben geleistet werden, 
wie und in welchem Umfang Wirt-
schaftstätigkeiten im Sinne der EU-Taxo-
nomie als ökologisch nachhaltig einzuord-

nen sind. 
Nicht-Finanzunternehmen müssen folgen-
de Angaben bereitstellen:
• Den Anteil ihrer Umsatzerlöse, der mit 

ökologisch nachhaltigen Wirtschaftstä-
tigkeiten verbunden ist.

• Den Anteil ihrer Investitionsausgaben 
(Kapex) und – soweit zutreffend – den 
Anteil der Betriebsausgaben (Opex), die 
mit ökologisch nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten einzustufen sind.

Laut dem Draft zum Artikel 8 EU-Taxono-
mie VO vom 7. Mai 2021 ist für das Be-
richtjahr 2021 eine Einschleifregelung vor-
gesehen. Dieser Draft sieht vor, dass im 
ersten Jahr nur die KPIs (Umsatz, Kapex, 
Opex) Taxonomie-Eligible berichtet wer-
den muss, daher können in diesem Zu-
sammenhang die technischen Screening-
kriterien, die DNSH („Do no significant 
harm“) und die sozialen Mindeststandards 
noch außen vor gelassen werden. Ab dem 
Berichtsjahr ist es vorgesehen, vollum-
fänglich zu berichten. 

Zudem wurde der Entwurf der Corpo-
rate Sustainability Reporting Directive ver-
öffentlicht, welcher eine Ausweitung des 
Geltungsbereichs und der Berichtsinhalte 
vorsieht, daher werden ab dem Jahr 2023 
mehr Unternehmen von der Berichts-
pflicht betroffen sein (siehe Infobox).

Anwendungsbeispiel für die Stahlindustrie
Im Rahmen des Umweltziels Klimaschutz 
werden zunächst die Geschäftstätigkeiten 
je Sektor und den zugehörigen Tätigkeiten 
zugeteilt. Die Einteilung richtet sich nach 

Die EU-Taxonomie:  
Going Green 
Mit der EU-Taxonomie wurde das Fundament für  
mehr Nachhaltigkeit in der Wirtschaft gelegt. Doch 
was kommt dadurch auf die Unternehmen zu und was  
bedeutet dies für die Stahlindustrie?

Dipl.-Ing. Marina Luggauer, MSc 
ist Assistant Manager im Bereich 
Sustainability Services und ist für 
die Beratung und Begleitung von 
Unternehmen bei der Implemen-
tierung der EU-Taxonomie verant-
wortlich. 
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   Wir denken in behaglichen 
     Gemeinschaftsräumen.
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    PwC, Luxembourg (LU)  Geschäftsstelle einer schweizerischen Großbank, Zürich (CH 

    Gemeentehois, Westland (NL)

Aufenthalt in Wohlfühl-Atmosphäre

Neben einer ausgezeichneten, allum-
fassenden Versorgung ist die Umgebung 
und Atmosphäre in Büros ein wichtiger 
Wohlfühlfaktor.
 Mit den Metalldecken von Fural  
Metalit Dipling wird in den Aufenthalts- 
bzw. Ess- und Trinkbereichen eine Zone 
mit hundertprozentigem Wohlfühl-Cha-
rakter geschaffen. Sei es zum Essen, 
Trinken, Kommunizieren oder zum Ent-
spannen und Abschalten – für alle Mit-
arbeiter.
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Fural 
Rg 0,7 - 1 %
0,7 mm
1 %
1.197 mm
Rg 0,70 - 6,00
6,00 mm →
6,00 mm ↓
8,48 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
31.08.2007 P-BA 231/2007
0,65
0,50 (LM)
D (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Geprüfte Perforationen 1

Fural
Rg 0,7 - 1,5 %
0,7 mm
1,5 %
1.400 mm
Rg 0,70 - 5,00
5,00 mm →
5,00 mm ↓
7,07 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
04.12.2019 M 105629
0,60
0,50 (L)
D (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rg 0,7 - 4 %
0,7 mm
4 %
1.197 mm
Rg 0,70 - 3,00
3,00 mm →
3,00 mm ↓
4,24 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
31.08.2007 P-BA 219/2007
0,80
0,75 (LM)
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rd 0,9 - 14 %
0,9 mm
14 %
1.022 mm
Rd 0,90 - 2,12
3,00 mm →
1,50 mm ↓
2,12 mm ↘
→
400 mm
Akustikvlies eingeklebt 
17.11.2012 7178-12-2
0,55
0,55 (LH)
D (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rd 0,8 - 11 %
0,8 mm
11 %
1.400 mm
Rd 0,80 - 2,12
3,00 mm →
1,50 mm ↓
2,12 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
09.06.2017 M 105629/18
0,75
0,70
C (DIN EN 11654)
ohne

 Perforation Ø
 Lochanteil
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rg 0,8 - 6 %
0,8 mm
6 %
1.400 mm
Rg 0,80 - 3,00
3,00 mm →
3,00 mm ↓
4,24 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
09.06.2017 M 105629/17
0,75
0,75 
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rg 0,9 - 7 %
0,9 mm
7 %
1.022 mm
Rg 0,90 - 3,00
3,00 mm →
3,00 mm ↓
4,24 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
30.09.2019 M 105629/44
0,75
0,70
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage
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Geprüfte Perforationen 2

Fural
Rv 1,6 - 20 %
1,6 mm
20 %
1.450 mm
Rv 1,60 - 3,50
3,50 mm →
3,03 mm ↓
3,50 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
14.12.2006 P-BA 279/2006
0,74
0,80
B (DIN EN 11654)
ohne

Fural
Rd 1,6 - 22 %
1,6 mm
22 %
636,4 mm
Rd 1,60 - 3,00
4,30 mm →
2,15 mm ↓
3,00 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
09.06.2017 M 105629/19
0,70
0,70
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand versetzt 60°
Perforationsrichtung

Gesamtaufbau
Vlies

Prüfzeugnis
NRC

αw 
Absorberklasse

Auflage

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rg 1,8 - 10 %
1,8 mm
10 %
1.400 mm
Rg 1,80 - 4,95
4,95 mm →
4,95 mm ↓
7,00 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
07.12.2010 M 61840/4
0,80
0,75
C (DIN EN 11654)
ohne

Fural
Rd 1,8 - 10 %
1,8 mm
10 %
1.460 mm
Rd 1,80 - 4,95
7,00 mm →
3,50 mm ↓
4,95 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
07.12.2010 M 61840/4
0,80
0,75
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rg 1,5 - 11 %
1,5 mm
11 %
1.488 mm
Rg 1,50 - 4,00
4,00 mm →
4,00 mm ↓
5,65 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
07.12.2010 M 61840/6
0,80
0,75
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rd 1,5 - 11 %
1,5 mm
11 %
1.470 mm
Rd 1,50 - 4,00
5,66 mm →
2,83 mm ↓
4,00 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
07.12.2010 M 61 840/6
0,80
0,75
C (DIN EN 11654)
ohne

Fural
Rd 1,5 - 22 %
1,5 mm
22 %
1.488 mm
Rd 1,50 - 2,83
4,00 mm →
2,00 mm ↓
2,83 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
07.12.2010 M 61840/5
0,70
0,70
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

717070

UP↑ Office Perforationen Überblick



Geprüfte Perforationen 3

Fural
Rv 2,5 - 23 %
2,5 mm
23 %
1.467 mm
Rv 2,50 - 5,00
8,66 mm →
2,50 mm ↓
5,00 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
07.12.2010 M 61 840/7
0,75
0,75 (L)
C (DIN EN 11654)
ohne

Fural
Rd 2,8 - 20 %
2,8 mm
20 %
627,9 mm
Rd 2,80 - 5,50
7,80 mm →
3,90 mm ↓
5,50 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
09.06.2017 M 105629/20
0,75
0,75
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand versetzt 60°
Perforationsrichtung

Gesamtaufbau
Vlies

Prüfzeugnis
NRC

αw 
Absorberklasse

Auflage

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rg 1,8 - 20 %
1,8 mm
20 %
1.460 mm
Rg 1,80 - 3,50
3,50 mm →
3,50 mm ↓
4,95 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
P-BA 220/2007 Bild 2
0,75
0,75
C (DIN EN 11654)
ohne

Fural
Rd 1,8 - 21 %
1,8 mm
21 %
1.400 mm
Rd 1,80 - 3,50
4,96 mm →
2,48 mm ↓
3,50 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
31.08.2007 P-BA 220/2007 Bild 2
0,75
0,75
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rd 2,5 - 8 %
2,5 mm
8 %
1.460 mm
Rd 2,50 - 7,80
11,0 mm →
5,50 mm ↓
7,78 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
14.12.2006 P-BA 279/2006 Bild 5
0,80
0,75
C (DIN EN 11654)
ohne

Fural
Rg 2,5 - 16 %
2,5 mm
16 %
1.460 mm
Rg 2,50 - 5,50
5,50 mm →
5,50 mm ↓
7,78 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
14.12.2006 P-BA 279/2006 Bild 1
0,80
0,80
B (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rv 3,0 - 20 %
3,0 mm
20 %
1.402 mm
Rv 3,00 - 6,35
6,50 mm →
5,50 mm ↓
6,39 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
P-BA 221/2007 Bild 2
0,80
0,75 (L)
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand versetzt 60°
Perforationsrichtung

Gesamtaufbau
Vlies

Prüfzeugnis
NRC

αw 
Absorberklasse

Auflage

Fural
Rg 3,0 - 20 %
3,0 mm
20 %
1.434 mm
Rg 3,00 - 6,00
6,0 mm →
6,0 mm ↓
8,48 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
P-BA 221/2007 Bild 2
0,80
0,75 (L)
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

737272

UP↑ Office Perforationen Überblick



Geprüfte Perforationen 4

Fural
Rd 4,0 - 33 %
4,0 mm
33 %
1.450 mm
Rd 4,00 - 6,10
8,60 mm →
4,30 mm ↓
6,10 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
P-BA 279/2006 Bild 3
0,80
0,80
B (DIN EN 11654)
ohne

Fural
Qg 4,0 - 33 %
4,0 mm
33 %
630 mm
Qg 4,00 - 7,00
7,00 mm →
7,00 mm ↓
9,89 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
P-BA 279/2006 Bild 4
0,80
0,80
B (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

 
 Perforation 
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rg 4,0 - 17 %
4,0 mm
17 %
1.453 mm
Rg 4,00 - 8,60
8,60 mm →
8,60 mm ↓
12,1 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
P-BA 279/2006 Bild 7
0,80
0,80
B (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

Fural
Rv 4,5 - 51 %
4,5 mm
51 %
627 mm
Rv 4,50–6,00
10,4 mm →
3,00 mm ↓
6,00 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
09.06.2017 M 105629/21
0,65
0,65 (L)
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand versetzt 60°
Perforationsrichtung

Gesamtaufbau
Vlies

Prüfzeugnis
NRC

αw 
Absorberklasse

Auflage

Fural
Rg 14,0 - 23 %
14,0 mm
23 %
598 mm
Rg 14,00 - 26,00
26,00 mm →
26,00 mm ↓
36,76 mm ↘
→
200 mm
Akustikvlies eingeklebt 
P-BA 279/2006 Bild 8
0,75
0,75 (L) 
C (DIN EN 11654)
ohne

 
 Perforation Ø
 Lochanteil 
Perforationsbreite max
Bez. nach DIN 24041
Abstand horizontal

Abstand vertikal
Abstand diagonal

Perforationsrichtung
Gesamtaufbau

Vlies
Prüfzeugnis

NRC
αw 

Absorberklasse
Auflage

757474

UP↑ Office Perforationen Überblick
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Vertriebsstandorte

Produktionsstandorte
Gmunden 
Büron
Frankfurt Hungen
Prachatice

Technikstandorte
Gmunden
Büron
Frankfurt Hungen
Wommelgem
Mikołów
Paris

Fural 
Systeme in Metall GmbH
Cumberlandstraße 62
4810 Gmunden
Österreich
+43 7612 74 851 0
fural@fural.at
fural.com

Fural 
Bohemia s.r.o.
Průmyslová II / 985
383 01 Prachatice
Česká republika
+420 388 302 640
info@fural.cz
fural.com

Fural 
Systeme in Metall GmbH
Büro BeNeLux
Corluytstraat 5 GLV
2160 Wommelgem
Belgien
+32 3 808 53 20
benelux-france@fural.com
fural.com

Fural 
Systeme in Metall GmbH Sp. z o.o.
Oddział w Polsce
ul. Krakowska 25
43-190 Mikołów
Polen
+48 32 797 70 64
polska@fural.com
fural.com
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Metalit 
AG 
Murmattenstrasse 7
6233 Büron
Schweiz
+41 41 925 60 22
metalit@metalit.ch
metalit.ch

Dipling 
Werk GmbH
Königsberger Straße 21
35410 Frankfurt Hungen 
Deutschland
+49 6402 52 58 0
dipling@dipling.de
dipling.de
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